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Chemtrails – Bedrohung oder nur Angstmacherei? 
 
 
Antrag an das Bundesamt für Umwelt (BAFU) 
 
„Das BAFU ist die Fachbehörde für die Umwelt. Es ist zuständig für ... den Schutz 
der Umwelt vor übermässigen Belastungen.“  [Beilage 14] 
Wir, eine Gruppe von besorgten Schweizerinnen und Schweizern, stellen fest, dass 
es immer mehr Menschen gibt, die sich gerade wegen dieser möglichen „übermäs-
sigen Belastungen“ Sorgen machen. Selbst das Europäische Parlament betrachtet  
das Thema für erheblich. [Beilage 17] 
Wir gehen davon aus, dass sich das Bundesamt für Umwelt seiner Verantwortung 
bewusst ist. Deshalb fordern wir es auf, die folgenden Feststellungen ausdrücklich zu 
bestätigen: 
 
1. Im Luftraum über der Schweiz werden nur jene Sch adstoffe ausgestossen, 
    die beim normalen Betrieb der Motoren und Trieb werke in der Luftfahrt  
    entstehen. 
2. Das Bundesamt für Umwelt wird sich mit allen ihm  zur Verfügung stehenden 
    Mitteln gegen jede übermässige Belastung unsere r Umwelt wehren.  
3. Die Stellungnahme des Bundesamts für Umwelt darf  in Facebook oder in  
    anderen Medien veröffentlicht werden. 
 
Diesen Antrag haben bis jetzt 185 Schweizerinnen, Schweizer und weitere besorgte 
ausländische Bekannte unterzeichnet. Wenn das BAFU eine Liste dieser Personen 
wünscht, können wir eine liefern. 
 
 
Im Namen der Unterzeichnenden 
Hans Rudolf Tscheulin 
Lochmattestrasse 29 
3752 Wimmis 
17. Juni 2015 
 
 
Beilagen 
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BEGRÜNDUNGEN FÜR UNSERE SORGEN 
 
1. Einleitung  
In vielen Medien wird auf diese zum Teil sonderbaren Erscheinungen am Himmel 
hingewiesen. Manche Menschen vermuten, es handle sich um giftige oder sonstwie 
schädliche Substanzen.  
 
2. „Chemtrails“ 
Dazu schreibt Wikipedia: 
„Der Begriff Chemtrails (... eingedeutscht etwa ‚Chemikalienstreifen’, gelegentlich 
auch Giftwolken) bezeichnet eine seit den 1990er Jahren verbreitete 
Verschwörungstheorie. Entsprechend dieser Darstellung sind Kondensstreifen nicht 
nur auf kondensierte Flugzeugabgase in großer Höhe zurückzuführen, sondern 
basieren auf der willentlichen Ausbringung von Chemikalien und Zusatzstoffen. 
Chemtrails seien gegenüber normalen Kondensstreifen langlebiger und flächiger in 
der Ausbreitung... Als Hintergrund wird unter anderem Geoengineering, 
Bevölkerungsreduktion oder militärische Zwecke behauptet...“ 
(Wikipedia zu „Chemtrail“) 
 
3. Bewertungen 
- „Chemtrails“ werden für eine Verschwörungstheorie gehalten. 
Die Verschwörungstheorie ist spätestens seit 1996 und im Internet verbreitet... 
Laut deutschem Umweltbundesamt gibt es weder für das Ausbringen von 
Chemikalien noch für auffällig geänderte Kondensstreifen wissenschaftliche Belege... 
Ähnliche Stellungnahmen sind auch von Nichtregierungsorganisationen, 
Meteorologen und staatlichen Institutionen bekannt, ...“. 
(Wikipedia zu „Chemtrail“) 
- Es scheint unsinnig zu sein, dass jemand, der der Umwelt und damit den Menschen 
und Tieren schaden wollte, auf diesem Wege vorgehen würde, weil er dabei auch 
sich selbst schaden würde. 
- Das Sprühen von der Umwelt schadenden Substanzen ist aber schon 
vorgekommen. So wurde während des Vietnam-Kriegs Agent Orange eingesetzt. 
 
4. Medienberichte 
1. ZDF vom 10.08.2013 [Beilage 10] 
- Der Ausbruch des Pinatubos 1991 brachte eine Menge Schwefeldioxid in die  
  Atmosphäre. 
- Das bewirkte eine vorübergehende globale Abkühlung von 0.5°C. 
- Schwefel soll nun dem Flugbenzin beigemischt werden. Beim Verbrennen entsteht 
  neben CO2 auch SO2, Schwefeldioxid. 
- Damit soll die angeblich vom Menschen (CO2) verursachte Erderwärmung gestoppt  
  werden. 
- Schwefeldioxid ist giftig. 
2. Schweizer Radio SRF4  vom 20.02.2015 [Beilage 11] 
- Wissenschaft sucht nach einer Notbremse, um die Erderwärmung zu stoppen. 
- Eine Idee, die bisher als Hirngespinst gegolten hat, wird aufgegriffen: 
- Eine Unmenge winziger Teilchen in die Atmosphäre bringen, die das Sonnenlicht 
  reflektieren respektive am Eindringen hindern. 
- Die ETH Zürich befasst sich damit. Es heisst solares Geoengineering. 
- Kann auch zu unerwünschten Resultaten führen. 
- Umweltschutzorganisationen stehen dem sehr skeptisch gegenüber. 
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- Weil die Erderwärmung immer dramatischer wird, verlangen immer mehr Forscher,  
  diesen „Sonnenschutz für die Erde“ ernsthaft zu untersuchen, zum Beispiel das 
  IPCC und die National Academy of Sciences der USA. 
- Diese Akademie verlangt international verbindliche Regeln für das Geoengineering, 
  denn das könnte „hoch gefährlich“ sein. 
- „Schon möglich, dass bald irgendwo ein Flugzeug kleinste Mengen Sonnenblocker 
  in die Atmosphäre einbringt – im Namen der Forschung.“  
 
5. Vergleichbare Eingriffe des Menschen 
1. Agent Orange im Vietnam-Krieg zur Entlaubung der Wälder. 
2. Um das CO2 zu reduzieren, wurde eisenhaltiger Dünger ins Meerwasser gebracht. 
    Dadurch vermehrten sich die Algen, die das Kohlenstoffdioxid aufnehmen. [Beilage 12] 
3. Das Sprühen von Insektiziden und Herbiziden.  
4. Auslösen von Regen durch Impfen der Wolken mit Silberiodid. 
 
6. Massnahmen von Behörden 
1. Hearing in Kalifornien 
In Shasta County im US-Bundesstaat Kalifornien fand 2014 ein Hearing statt, das 
sich mit einer möglichen Vergiftung der Umwelt (environmental contamination) 
befasste. [Beilage 8] Es wurde beschlossen, eine Untersuchung zu beantragen und das 
Video über den Anlass an massgebliche Personen in der Politik zu schicken. [Beilage 9] 

2. Das Europäische Parlament 
Das Europäische Parlament akzeptiert die Skyguards Petition gegen die Luft- 
Sprühungen und gegen HAARP. [Beilage 17] 
 
7. Reaktionen der Bevölkerung 
1. Petitionen 
Die Bevölkerung ist aus diesen Gründen weltweit verunsichert und verlangt von den 
zuständigen Behörden Auskunft über das Mass einer möglichen Bedrohung. Es gibt 
Petitionen in 
- den USA  [Beilage 1] 

- im Vereinigten Königreich [Beilage 2] 
- in Portugal [Beilage 3] 
- in den Niederlanden [Beilage 4] 
- in Österreich [Beilage 5] 

- in Israel [Beilage 6] 
- in Deutschland [Beilage 7] 

2. Messungen 
Die forschende Jugend sorgt sich um unsere Umwelt. [Beilage 19] 
 
8. Halbamtliche Reaktionen  
- Ein ehemaliger FBI-Beamter warnt [Beilage 15]   
- Ein ehemaliger Sergeant der US-Army warnt [Beilage 16]  
  
9. Reaktionen der Verantwortlichen 
1. Deutsche Umweltbehörde 
Das deutsche Umweltbundesamt sieht laut Wikipedia (siehe oben) keinen 
Handlungsbedarf.  
2. Bundesamt für Umwelt 
Das BAFU hat sich unseres Wissens zu Chemtrails bis jetzt nicht öffentlich und  
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verbindlich geäussert. In der Beilage ein nicht datierter Text aus dem UVEK. Wir  
weisen auf den Satz am Ende hin:  
‚Ob „Chemtrail-Aktivitäten“ ausserhalb von Europa stattfinden oder stattgefunden 
haben, entzieht sich der Kenntnis des Bundesrates.’ [Beilage 13] 
 
10. Zuständigkeit für die Umwelt 
Auf der Homepage der "Schweizerischen Eidgenossenschaft" steht zum "Bundesamt 
für Umwelt BAFU": 
"Das BAFU ist die Fachbehörde für die Umwelt. Es ist zuständig für ... den Schutz 
der Umwelt vor übermässigen Belastungen." [Beilage 14] 
Allerdings könnte sich das BAFU den Einsatz von Geoengineering schon vorstellen. 
[Beilage 18] 
 
 
 
Beilagen 
 
Beilage 1 

 
Quelle: siehe unten „Quelle zu den Petitionen“ 
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Beilage 2 

 
Quelle: siehe unten „Quelle zu den Petitionen“ 
 
Beilage 3 

 
Quelle: siehe unten „Quelle zu den Petitionen“ 
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Beilage 4 

 
Quelle: siehe unten „Quelle zu den Petitionen“ 
 
Beilage 5 

 
Quelle: siehe unten „Quelle zu den Petitionen“ 
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Beilage 6 

 
Quelle: siehe unten „Quelle zu den Petitionen“ 
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Beilage 7 

 
Quelle: siehe unten „Quelle zu den Petitionen“ 
 
Quelle zu den Petitionen  
http://www.weather-modification-journal.de/petitionen-in-deutschland-
%C3%B6sterreich-1-befragung-der-bundesregierung-zu-climate-engineeniring-
chemtrails-und-2-stopp-dem-geoengineering-klimaversuche-%C3%BCber-
deutschland/ 
 
Beilage 8 
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Beilage 9 

 
Ein des Amerikanischen mächtiger Bekannter hat das Video wie folgt beschrieben: 
- Im Titel des Videoclips ist erwähnt, dass das Northern California Board einstimmig 
beschlossen hat, die Vorkommnisse und Einflüsse des Geoengineerings in Nord-
California zu untersuchen.  
- Der Leiter war Less Baught, der fragt, warum in Californien durch das Versprühen 
(er meint von Aluminium-Oxyden) extreme Trockenheiten vorkommen und   im 
Mittleren Westen extreme Wasserfluten auftreten.  
- Der 1. Referent ist David Wiginton von Geoengineering Watch: Grund für das 
exzessive Geoengineering der USA ist das Solar Radiation Management Programm 
(SRM), weiter erklärt er, dass durch das Besprühen von Sturmtiefs nicht Regen 
entsteht, sondern erweiterte Kondensationszellen durch zuviele Kondensationskeime 
(Aerosole / Nanopartikel). Diese Vorgänge entziehen Feuchtigkeit, vermindern 
Regenfall, die Feuchtigkeitszellen emigrieren und entleeren sich anderswo.  
- Der 2. Referent Dr. Frank Livolsi (früher Pilot) von Geoingineering Watch spricht 
davon, dass diese Vorgänge die Gesundheit der Menschen beeinflussen. Er erwähnt 
die Chemtrails (Chemie-Pfade, die überall in den USA am Himmel sichtbar sind, 
durch das exzessive Besprühen aus Flugzeugen). Er fordert die Bürger auf, nicht 
mehr zu warten sondern in Aktion zu treten.  
- Der 3. Referent ist Mark McCandlish (früher Techniker im der 
Verteidigungsindustrie, der an Geheimprogrammen arbeitete). Er spricht über 
Nanopartikel. Er macht einen Vergleich mit Grain Silos Explosionen = 
Staubexplosionen und erklärt, dass diese Nanopartikel, Aluminium-Oxide, so klein 
sind und in so grossen Massen versprüht werden können, dass die Oberfläche der 
Aluminium-Umgebung sich um ein vielfaches steigert. Das erklärt, warum der 
Himmel bzw. die Sonne über Kalifornien immer in einem  weissen Dunst liege. Das 
sei Aluminium, das in der Atmosphäre zirkuliere, verursacht durch Flugzeuge.  
(Versprüht und als Beigemisch in Flugbenzin). 
Weiter spricht er über einen Bericht der US-Airforce über „Invitrol Toxizität“, die 
Ratten untersuchte und dabei riesige Mengen von Aluminium-Nanopartikeln in 
weissen Blutzellen fand. Das hat zum Effekt, dass die weissen Blutzellen den Körper 
nicht mehr gegen Eindringlinge (Bakterien, Viren etc.) durch die Lunge verteidigen 
können. Die Nanopartikel durchdringen auch Zellen und verursachen Mitochondria 
und beeinflussen die Regenierungsfähigkeit der Körperzellen im Allgemeinen. Die 
Immunisierungsprozesse sind schwer nachteilig beeinflusst. Zusätzlich werden 
Aluminium-Oxide zusammen mit Barium und Strontium in Sprengstoffen und 
Treibmitteln (Benzin/Benzole) verwendet. Die Rückstände gelangen durch Regen in 
die Pflanzen. Diese brennen dadurch viel leichter, das erkläre die zunehmende Zahl 
und Verbreitung von z.B. Waldbränden. Die Kosten von Feuerbekämpfung und 
Gesundheitskosten hätten sich dadurch in den letzten 10 Jahren verdoppelt.  
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Die NASA habe ebenfalls Programme über sog. metallversetzte Treibstoffe 
(Aluminium-Oxide bestehen aus 2 Aluminium-Atomen und 3 Oxygen-Atomen), die 
die Explosionskraft des Treibstoffes dramatisch erhöhen  
Quelle:  https://www.youtube.com/watch?v=1TM0N-w038I&feature=youtu.be 
 
Beilage 10 
ZDF berichtet über Chemtrails 
https://www.youtube.com/watch?v=WP3v1GwJ-5g  
 
Beilage 11 
Charlotte. NC, 2/22/14 in the Morning 
https://www.youtube.com/watch?v=h6E4yHYN0I4 
 
Beilage 12 
Artikel im „SPIEGEL“ vom 29.01.2009 
http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/co2-speicherung-im-ozean-algenduengung-
weniger-wirksam-als-gedacht-a-604235.html 
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Beilage 13 

 
Diese Mitteilung erhielt eine uns Bekannte zusammen mit einem Begleitschreiben: 
„Sehr geehrte Frau (Name ist uns bekannt) 
Wie heute telefonisch besprochen sende ich Ihnen das FactSheet zum Thema 
Chemtrails. 
Bei weiteren Fragen steht Ihnen unsere Abteilungschefin Andrea Burkhardt (058 462 
64 94) gerne zur Verfügung. 
Freundliche Grüsse 
Sven Hähni 
Assistent 
Eidgenössisches Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation UVEK 
Bundesamt für Umwelt BAFU 
Abteilung Klima 
Papiermühlestrasse 172, CH-3063 Ittigen 



 12 

Postadresse: BAFU, CH 3003 Bern 
sven.haehni@bafu.admin.ch 
www.bafu.admin.ch“ 
 
Beilage 14 
Ziele und Aufgaben des BAFU 
Das BAFU ist die Fachbehörde für die Umwelt. Es ist zuständig für die nachhaltige 
Nutzung der natürlichen Ressourcen sowie für den Schutz des Menschen vor 
Naturgefahren und den Schutz der Umwelt vor übermässigen Belastungen. 
Gestützt auf die Nachhaltigkeitsstrategie des UVEK, verfolgt das BAFU folgende 
Ziele: 
- langfristige Erhaltung und nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen (Boden, 
Wasser, Wald, Luft, Klima, biologische und landschaftliche Vielfalt) und Behebung 
bestehender Beeinträchtigungen; 
- Schutz des Menschen vor übermässiger Belastung (Lärm, schädliche Organismen 
und Stoffe, nichtionisierende Strahlung, Abfälle, Altlasten und Störfälle); 
- Schutz des Menschen und erheblicher Sachwerte vor hydrologischen und 
geologischen Gefahren (Hochwasser, Erdbeben, Lawinen, Rutschungen, Erosionen 
und Steinschlag). 
Um diese Ziele zu erreichen, hat das BAFU folgende Aufgaben: 
- Beobachten der Umwelt als Grundlage der Ressourcenbewirtschaftung; 
- Vorbereiten von Entscheiden für eine umfassende und kohärente Politik der 
nachhaltigen Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen sowie der 
Gefahrenprävention; 
- Umsetzen der gesetzlichen Grundlagen, Unterstützen der Vollzugspartner sowie 
Informieren über den Zustand der Umwelt und die Möglichkeit, die natürlichen 
Ressourcen zu nutzen und zu schützen. 
Quelle: http://www.bafu.admin.ch/org/ziele/index.html?lang=de 
 
Beilage 15 

 
Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=gR6KVYJ73AU 
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Beilage 16 

 
Quelle: http://www.we-are-change.de/2013/04/16/whistleblower-der-us-luftwaffe-
kristen-meghan-spricht-%C3%BCber-chemtrails/ 
Am 6. April 2013 fand in Atlanta das Atlanta Music Liberty Festival statt, bei dem 
neben diversen Künstlern und Musikern auch Redner auftraten. Zu diesen Rednern 
gehörten unter anderem Luke Rudkowski von We Are Change, Richard Gage von 
Architects & Engineers for 9-11 Truth und Kristen Meghan, die über ihre Erfahrungen 
im Dienst der US-Luftwaffe sprach. Sie berichtete darüber, wie sie herausfand, dass 
Chemtrails existieren, und wie ihre Vorgesetzten im Militär bewusst Informationen 
vertuschen und sie persönlich bedroht haben. 
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Beilage 17 

 
Quelle: http://www.chemtrail.de/?p=6980 
 
Beilage 18 
„Einschätzungen des Bundesamtes für Umwelt (BAFU) 
Die Klimapolitik der Schweiz setzt nicht auf eine risikobehaftete Notlösung, sondern 
begegnet den Ursachen des Klimawandels direkt mit den erprobten 
Massnahmenpaketen zum Energiesparen, zur Förderung der erneuerbaren Energien 
und zur Steigerung der Energieeffizienz. Ihr Ziel ist es zu vermeiden, dass 
Geoengineering zur Anwendung gelangen muss. 
Gleichwohl gebietet das Vorsorgeprinzip, den Handlungsspielraum zur Beeinflussung 
des Erdklimasystems möglichst breit zu gestalten. In diesem Sinne befürwortet das 
BAFU die Erforschung von Geoengineering, sofern sie sich den international 
vereinbarten Regeln und ethischen Grundsätzen (Nord-Süd-Gerechtigkeit, 
Generationenverantwortung) verpflichtet." 
Quelle: http://www.bafu.admin.ch/klima/13877/14510/index.html?lang=de  
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Beilage 19 
Die forschende und besorgte Jugend beschäftigt sich auch mit unserer Umwelt. 

 
Quelle: http://www.docdroid.net/ciu5/vertiefungsarbeit.pdf.html  
Die Autorinnen stellten erhöhte Barium- und Aluminium-Konzentrationen im 
Regenwasser fest. 


